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Amtsblatt für die Stadt Wildvaü .
»eneral - Anzeiger für Wildbad und Umgebung .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich I 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Hr . S - Samstag , 15 . Janirav 1898 . 34 . Jahrgang
Rundschau .'

Stuttgart , 9 . Jan . Geleitet von
dem Bestreben, sich die neuesten Errungen¬
schaften auf dem Gebiete der städtischen
Hygiene zu Nutzen zu machen , sowie ver¬
anlaßt durch die städtischen Klagen der
Angrenzer bezw . Umwohner von städti -
schen Auffüllplätzen über die Belästigung
durch Ausdünstungen , ist die hiesige Stadt¬
verwaltung in jüngster Zeit der Frage der
Errichtung von Verbennungsöfen für Keh¬
richt und Dohlenschlamm näher getreten .
Es ist geplant , in verschiedenen Teilen
der Stadt derartige Anlagen zu errichten.
In erster Linie wurde hiezu ein im Stöckach
gelegener Platz ins Auge gefaßt . Jede
der Anlagen , für deren Erstellung 90000
Mk. in den heurigen Etat eingestellt wor -
den sind , soll etwa 12 Verbennungsöfen
erhalten .

Cannstatt , 11 . Jan . Ein hiesiger
Einwohner , der während seiner aktiven
Militärdienstzeit eine Zeit lang Bursche
beim nun verstorbenen kommandierenden
General v . Schachtmayer gewesen war ,
erhielt l tzter Tage die Mitteilung , daß
er von seiner Excellenz mit 300 Mk. be
dacht worden sei . Aehnliche Vermächtnisse
sollen auch anderen Dienern des Verstor -
b . uen zugefallen sein .

Ludwigsburg , 11 . Jan . Das Bahn -
Projekt Ludwigsburg — Markgröningen
— Vaihingen a . E . ist nunmehr so weit
ausgearbeitet , daß dessen Einreichung an
die kgl. Generaldirektion noch in diesem
Monat möglich ist.

Liebenzell . Nach Ojähriger Wirk-
samkeit verläßt uns heute Hr . Dr . Schloß¬
berg e r , um nach Feuerbach überzusiedeln.
Als Nachfolger wurde von den bürgerli¬
chen Kollegien der prakt . Arzt vr . S chmidt
von Dettingen bei Horb als Stadt - und
Badearzt gewählt .

Freudenstadt 11 . Jan . Der schon
längst geplante Aussichtsturm auf dem
Kienberg ist in greifbarere Nähe ge¬
rückt . Die Erstellungskosten des eisernen,
etwa 25 Meter hohen Turms , die sich auf
7 —8000 Mk. belaufen , sollen durch Aus¬
gabe unverzinslicher Anteilscheine, deren
Rückzahlung der Verschönerungsverein
übernimmt , durch Beiträge des Verschö¬
nerungs - und Schwarzwaldvereins sowie
der Stadtgemeinde aufgebracht werden.
Nach den angestellten Untersuchungen wäre
auf dem Turm Aussicht auf den größten
Teil der Schw . Alb sowie die Schweizer
Alpen möglich .

! Laichingen , 10 . Jan . Die von ei¬
nem armen Sandgräber entdeckte Laich -

>inger Höhle, die vor den übrigen Albhöh-
leu deswegen eine neue Merkwürdigkeit

! ist , weil sie nicht wie diese wagrecht läuft ,
! sondern schachtartig und senkrecht zur Tiefe
; fällt , war schon verschiedentlichemale Ob-
j jekt der Forschung . Auf Holz- und Strick¬
leitern steigt man zur Tiefe, bewundert
ca . 100 Meter unter dem Erdrasen eine

! weite, geräumige Halle, den glattwandigen
j Schlot einer Gletschermühle und wunder -
>hübsche Nischen mit traubenartigen nied-
' lichen Tropfsteingebilden , kommt aber plötz¬
lich vor einen abgrundtiefen Schlund , der

^ auch am vorigen Sonutag von Ulmer
^ Herren durch an Schnüren zur Tiefe ge¬
lassene Lichter nicht ausgemessen werden
konnte. Die Wasser der Höhle rinnen ver¬
mutlich zum Blautopf ; andere behaupten
eine Wasserverbindung mit dem Filsthal .

Nürnberg , 12 . Jan . Ein fetter Pro¬
zeß ist letzthin beim hiesigen Gericht end -
giltig entschieden worden . Es handelt sich
um eine Streitsache zwischen zwei Oeko -
nomen in hiesiger Gegend, wobei zu ent¬
scheiden war , ob durch den Wasferablauf
von dem Besitztum des einen, dem andern
ein auf 23 Mark gewerteter Schaden ent-
standen ist . Der Prozeß ist nun zu Ende ,
und die verlierende Partei hat gegen 1000
Mk . Prozeßkosten zu zahlen.

Zürich , 10 . Jan . Der nach Unter¬
schlagung von 6000 Mark aus Rüdesheim
a . Rh . geflüchtete Postgehilfe Wollstätter
wurde in Brunnen , woselbst er sich mit
einem Frauenzimmer im Hotel einlogiert ,
aber durch große Geldausgaben verdäch¬
tig gemacht hatte , festgenommea. 2000 M .
wurden noch vorgefnnden . Wollstätter
wird ausgeliefert .

Prag , 12 . Jan . Hier haben gestern,
nachdem doch erst das Standrecht aufge¬
hoben ist, die Gewaltthätigkeiten gegen
Deutsche auf offener Straße wieder be¬
gonnen . Als der deutsche Student Josef
Schuh , mit Kappe und Band , begleitet
von zwei Herren , durch die Wassergasse
ging, folgten ihm 10 bis 12 gut gekleidete
Czechen und verhöhnten und beschimpften
ihn , die Menge schwoll immer mehr an,
in der Großen Gasse waren es bereits
60 Menschen , von denen viele die Studen¬
ten 'mit Koth bewarfen . In der Stephan¬
gasse schlng einer der Verfolger dem Schuh
die Kappe und das Augenglas herunter .
Dieser mußte mit seinen Begleitern in

ein Haus flüchten , vor welchem die Menge
drohend und schreiend stehen blieb.

Paris , 12 . Jan . Das Kriegsgericht
sprach den Major Esterhazy frei . Um
8 ' / « Uhr trat das Gericht zu einer Be¬
ratung zusammen. Der Vorsitzende stellte
an den Gerichtshof folgende Frage : „ Ist
Esterhazy schuldig , mit fremden Mächten
oder Agenten Machenschaften unternom¬
men oder ein Verhältnis unterhalten zu
haben , um diese zu veranlasse», gegen
Frankreich feindselig vorzugehen, oder ei¬
nen Kriegszug zu unternehmen , event.
ihnen die Mittel dazu verschafft zu haben ? "
Einstimmig lautete das Urteil freispre-
chend. Beim Verlassen des Gerichtssaa¬
les wurden dem Major Esterhazy lebhafte
Sympathie -Kundgebungen dargebracht .

Paris 10 . Jan . Wegen eines uner¬
hörten Betrugs ist dieser Tage ein gewisser
Fressat in Pont -Audemer verhaftet worden,
und gleichzeitig hat die Polizei in Havre
5 000 Kilo Sägspäne beschlagnahmt, die
dort an dessen Adresse angekommen
waren . Dieses Vorgehen war die Folge
zahlreicher Beschwerden, die von den Ein¬
wohnern einer ganzen Reihe von Städten
bei der Staatsanwaltschaft über die schlechte
Qualität des Brotes erhoben waren . Das
Publikum behauptete , daß die Bäcker Säg¬
späne zum Brotbacken verwendeten , und
nun hat es sich herausgestellt , daß Fressat
in der That der Urheber eines solchen
Betrugs ist , betreffs dessen man sich nur
wundert , daß es zwei voller Jahre be¬
durft hat , bis er ans Licht kam . Fressat
kaufte in Paris Sägespäne in großen
Mengen , die besonders zubereitet , d . h .
sehr fein gemahlen waren , so daß sie dem
Weizenmehl gleichen . Mit der Eisenbahn
ging diese Ware in die verschiedensten Ge¬
genden an die Müller , die sie unter das
Mehl mischten und an die Bäcker verkauf,
ten . Im Eure Departement wurden von
diesem Sägmehl allein über 500 Wagen¬
ladungen von Fressat eingeführt , in an¬
dern Departements während derselben Zeit
über 5 000 Wagenladungen . Das damit
gebackene Brot erkannte man an seinem
eigentümlichen Gerüche.

— Der Gesammtwert der Geschenke,
die der Papst zu seinen 60jährigen Prie¬
sterjubiläum erhalten hat , übersteigt , wie
denr „ N . Wiener Tgbl .

" aus Rom geschrie¬
ben wird , den Betrag von 6 Mill . Fr .
Es spendeten : 1 ) der Herzog von Norfolk ei¬
nen Check auf 200000 Fr . 2 . Die Kö -
nigin -Regentin von Spanien 100000 Fr .
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in Gold . 3 . Der deutsche Kaiser 50000 ^
in Gold . 4 . Der österreichische Episkopat
100000 fl . in Gold . 5 . Der Fürstprimas
von Ungarn 100 000 fl . in Gold . 6 . Der
Zar einen herrlichen Ring . 7 . Die Zarin
ein goldenes , mit Rubinen und Brillan¬
ten besetztes Reliquienkästchen. 8 . Damen
von Sacr -Coeur einen Rosenkranz, dessen
Ave Maria goldene 20 Fr . - Stücke und
dessen Paternoster goldene 50 Fr .-Stücke
bilden , während das Kreuz aus sechs gol¬
denen 100 Fr .-Stücken besteht . Dazu kom¬
men die kostbaren Geschenke des Kaisers
von Oesterreich , des amerikanischen Epis¬
kopats , der Königin Jsabella von Spanien ,
des Sultans und des Präsidenten der
französ . Republik und Anderen . Von reli¬
giösen Genossenschaften , Klöstern und ein¬
zelnen Priestern wurden 72 Gegenstände
von Gold gespendet , die allein einen Wert
von über einer Million Fr . darstellen.

— Der Klavierspieler Adriana Adri -
ani , hat es, wie man erzählt , in Como
fertig gebracht, 50 Stunden hintereinan¬
der , nur mit einer Unterbrechung von 28
Min . Klavier zu spielen , wie die über¬
wachende Abordnung feststellte . Als er
unter großem Beifall aufhörte (war der
Beifall wegen seines Spiels oder seines
Aufhörens ?) waren ihm die Augen ent¬
zündet, die Hände geschwollen und erkannte
nicht mehr auf den Füßen stehen . Wenn
dieser Sport Nachahmer findet, köünen
wir ja noch schöne Dinge erleben!

Der frühere Zahnarzt Napoleons III .,
Evans , dessen letzter Wille am letzten Frei¬
tag geöffnet wurde , hinterläßt 25 Mill .
und trifft Anordnungen , die auf Größen¬
wahn schließen lassen . Er hinterläßt nach
der „ Voss . Ztg . " seine Millionen seiner
Vaterstadt Philadelphia unter der Beding¬
ung , ein Edans -Museum zn errichten, das
seine sämmtlichen Orden , sowie seine Klei¬
der - Schränke ausstellen soll, und ihm
auf einem öffentlichen Platze Philadelphias
ein Denkmal mit Bildsäule zn setzen , das
nicht unter einer und nicht über zwei Mill .
kosten soll.

Vermischtes .
— Eine Reform der Eisenbahnfahr -

preise wird in Preußen vorbereitet . Die
Grundzüge der Reform liegen gegenwärtig
schon dem Finanzministerium vor . Die
Reform bezweckt eine Verbilligung der
Personenfahrpreise , dafür sollen aber alle
Ansnahmekarten , insbesondere die Rück
fahrkarten , Rundreisehefte u . s. w . gänz.
lieh beseitigt werden . Während in Preußen
die Grundpreise bisher 8, 6 und 4 Pfg .
für den Kilometer 1 ., 2 . und 3 . Klaffe
kosteten , sollen sie jetztso herabgesetztwerden,
wie sie sich bisher bei den Rückfahrkarten
stellten und etwa 6 , 4 ' / - und 3 Pfennige
betragen . Bei der Benutzung der Schnell¬
züge wird voraussichtlich ein Zuschlag er¬
hoben werden .

— Marschirte da vor einiger Zeit ein
Soldat zwischen Kornwestheim und Lud¬
wigsburg im Geschwindeschritt. Es war
nicht mehr weit, daß der abendliche Zap¬
fenstreich ertönte . Da kommt ein Wagen
gefahren . Der Soldat faßt sich ein Herz
und sagt ; Erlaubet Se , kennt' m'r e bisle
mitfahre ? 's pressierten ' d Kasern .

"
„ Stei¬

gen Sie nur auf, " lautete die freundliche
Antwort . Nach einer Weile schaut der
Soldat auf die Uhr und macht ein bedenk¬

liches Gesicht . Da nimmt er nochmals das
Herz in beide Hände ; „ O Herr kenntet Se
d ' Geil net a bisle besser laufe lasse ? i
Han so en baise Oberscht und wenn i spät
komm , no schmeißt er me ensLoch.

"
„ In

welche Kaserne müssen Sie denn ? " „ End '
Lochkasern .

" „ Nun gut , es wird noch rei¬
chen .

" Die Zügel werden schärfer angezo¬
gen , es geht Trapp Trapp , und mit dem
Zeichen fährt der Wagen durch das Ka¬
sernenthor . „ So jezt bedank i me halt
recht schee'

,, — aber während der Soldat
so sagt, ruft der Posten die Wache ins
Gewehr , der hatte den Herrn erkannt —
es war der König von Württemberg .

— Eine Mnsterkarte der sonderbarsten
Beschäftigungen und Erwerbszweige , wie
sie nur auf dem Br den der Großstadt ge¬
deihen können, bietet das Berliner Adreß¬
buch . Da gibt es :

Frackverleiher , Teppichklopfer,
Korkkunstschnitzer , Tierausstopfer
Blutegelhändler , Billardflicker,
Ronleauxmaler und Saalausschmücker
Mottenvertilger , Hundescheerer,
Marionettenspieler , Fahrradlehrer ,
Abfallpächter , Fingerpfleger ,
Lorbeerhändler , Kammerjäger ,
Kunstfeuerwerkcr , Leichenbitter,
Schuldeinzieher , Glasverkitter ,
Liebig-Bilderhündler , Zimmerfrotteure ,
Horoskopfsteller und Masseure ,
Leiermänner , Schachprofessoren,
Ausrufer und Schanbudendirektoren ,
Schneeschuhmacher, Tafeldecker,
Handtuchverleiher , Pastetenbäcker,
Fahrradreiniger , Bnchliniierer ,
Pecheinsieder und Patierer ,
Destillenmakler, Strohstuhlflechter ,
Kartenleger , Theaterwächter ,
Leichenwäscher , Meldereiter ,
Gard inenstopfer, Zettelverbreiter ,
Pferdeschlächter, Champignonzüchter ,
Puppenschneider u . Gelegenheitsdichter .

— lieber die Herstellung von Glüh¬
strümpfen wird geschrieben : Glühstrümpfe
erzeugt man in der Gegend von Hohen-
fichte bei Chemnitz aus Baumwolle auf
Strickmaschinen. Die röhrenförmigen Ge¬
webe wäscht man in verdünnter Ammo¬
niaklösung, dann in Wasser, dem etwas
Salzsäure beigefügt wird , und schließlich
in reinen: Wasser und nachdem sie noch
einmal in reinem Wasser gewaschen wur¬
den , taucht man sie getrocknet in eine Lö¬
sung salpetersauren Verbindung von Tho¬
rium und Cer (zwei bisher wenig bekann¬
ten Elementen ) , trocknet sie wieder und sie
ziehen sich dann in Strumpfform zusammen.
Wenn man in der Gasanstalt einen Glüh¬
strumpf kauft, so wird das Gewebe erst
über einen: Bunsenbrenner verbrannt , dann
in znsammengepreßtem Gase ausgeglüht ,
wodurch es die Form und die Haltbar¬
keit der steifen Tute annimmt . Diese wird

nun an einem Stübchen mit einen: Asbest¬
faden über den : Rundürenner aufgehängt .
Chemische Fabriken , die Stoffe zun : Durch¬
tränken des Glühstrumpfes Herstellen , sind
z . B . in Glauchau und Oederau . Das
beste Licht geben 99 Prozent Thoroxyd
und 1 Prozent Ceroxyd . Die kleine Bei¬
gabe von Cer bewirkt, daß die Flamme
15mal Heller wird , als von Thorium allein .
Obgleich die Gasflamme durch den Auer-
brenuer mit Strumpf viermal Heller wird ,
so braucht man nicht ganz die Hälfte Gas .
Thorium und Cer wurden erst nur ans
dem südlichen Norwegen bezogen , doch sind
neuerdings die einst so wenig bekannten
Stoffe in großen Mengen , besonders in
Brasilien und Karolina gefunden worden .

"

— Ein zuverlässiger Führer durch
die gesammte Zeitungs - und Zeitschriften,
litteratur des In - uud Auslandes ist der
soeben i:: 31 . Auflage erschienene große Zei-
tungskatalag und Jnsertionskalender für
1898 der Annoncen - Expedition Rudolf
Moffe. Uebersichtllch angeordnet , enthält
der Katalog ein vollständiges Verzeichniß
sämtlicher Zeitungenund Fachblätter Deut¬
schlands, Oesterreichs und der Schweiz, so¬
wie aller wichtigen Blätter des übrigen
Auslandes . Er informirt den Inserenten
über die Verbreitung , Erscheinungsweise,
politische Tendenz der einzelnen Organe ,
über Jnsertions - und Reklamepreis , Spal¬
tenbreite , Spaltenzahl und über die der
Anzeigenberechnung als Basis dienende
Grundschrift der Blätter nach dem beige¬
fügten Normal -Zeilenmesser. Die Me¬
thode, nach welcher man Annoncen durch
typographische oder illustrative Mittel am
vorteilhaftesten ausstattet , so daß der Blick
des Lesers unwillkürlich auf die betreffen¬
den Anzeigen gelenkt wird , ist besonders
aus ; ührlich und anschaulich behandelt . Die
Firma Rudolf Moffe beweist hiermit aufs
Neue, wie sehr sie fortgesetzt bestrebt ist , den
Inserenten werthvolle Dienste zu leisten .
Was die äußere Ausstattung des Zeitungs -
kataloges anlangt , so ist die beifällig auf¬
genommene Form einer Pultmappe mit
Schreibkalender für alleTage des Jahres ,
unter Verwendung eines neuen und eigen¬
artigen Einbandes , beibehalten . Alles in
allem giebt der Inhalt des Katalogs wie -
derum ein Bild von der Leistungsfähig¬
keit der Annoncen-Expedition Rudolf Mas¬
se , während seine typographische Ausführ¬
ung der Druckerei des Hauses das beste
Zeugnis ausstellt . Seinen Zweck, den
Inserenten nach jeder Richtung hin zu be-
rathen , gleichzeitig aber ein für den täg¬
lichen Gebrauch bestimmtes Handbuch auf
jeden: Schreibtisch zu sein , erfüllt der Ka¬
talog in vollstem Maße .
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Revier Wildbad .

Halzbcifthr-Akkord.
Die Beifnhr von 108 Rm . Nadelholz -

Scheiter aus Distrikt Meistern Abt . Mittl .
Sulzhäusle und Vordere Waldhütte ; aus
Distrikt Eiberg Abt . Pöllert Rollwasser¬
hof . Oberer Baurenberg , Mittlere Wanne
und unterer Lindengruud auf den Bahn -
Hof Wildbad wird am

Mittwoch den 19 . d . M.
Morgens 9 Uhr

auf der Revieramtskanzlei vergeben .
W i l d b a d .

Bekanntmachung
betr. die Anmeldung der Mi litär -

pslichtigen zur Stammrolle .
I . Bezüglich der Anmeldung zur Stamm¬

rolle schreibt tz 25 der Wehrordnung fol¬
gendes vor :

1 ) Alle Militärpflichtigen haben sich
in der Zeit vom 15 . Januar bis 1 .
Februar zur Aufnahme in die Rekrn-
tierungsstammrolle anzumelden .

2) Die Anmeldung erfolgt bei der
Ortsbehörde desjenigen Ortes , an welchem
der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat .

Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen :
u. für militärpflichtige Dienstboten ,

Haus - u . Wirtschafts -Beamte , Handlungs¬
diener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fa¬
brikarbeiter und andere in einem ähnl
Verhältnisse stehende Militärpflichtige , der
Ort , an welchem sie in der Lehre, im Dienst
oder in Arbeit stehen und wenn solche an
einem andern Orte als dem der Wohnung
in Arbeit bezw . im Dienste stehen, der
Ort , an welchem sie ihre Wohnung ( Schlaf¬
stelle) haben ;

d . für militärpflichtige Studierende ,
Schüler und Zöglinge sonstiger Lehran¬
stalten der Ort , an welchem sich die Lehr¬
anstalt befindet , sofern dieselben auch an
diesem Orte wohnen .

3 ) Hat der Militärpflichtige keinen
dauernden Aufenthalt , so meldet er sich
bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes .

4 ) Wer innerhalb des Reichsgebietes
weder einen dauernden Aufenthalt noch
einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle und wenn
der Geburtsort im Ausland liegt , in dem¬
jenigen Ort , in welchem die Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
hatten .

5 ) Bei der Anmeldung zur Stamm¬
rolle ist das Geburtszeugnis vorzulegen ,
sofern die Anmeldung nicht am Geburts -
ort selbst erfolgt .

6) Sind Militärpflichtige von dem Orte ,
an welchem sie sich nach Ziff . 2 und 3
anzumelden haben , zeitig abwesend , so
haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr-,Brot -
oder Fabrikherren die Verpflichtung , sie
zur Stammrolle anzumelden .

7 ) Die Anmeldung zur Stammrolle ist
an der vorstehend vorgeschriebenen Weise so
lange alljährlich zu wiederholen,bis eine end-
giltige Entscheidung über die Dienstpflicht
durch die Ersatzbehörden erfolgt ist . Bei
Wiederholung der Anmeldung ist der im
ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungs -
fchein vorzulegen . Außerdem sind etwa
eingetretene Aenderungen in Betreff des
Wohnsitzes , des Gewerbes , Standes u . s . w .

dabei anzuzeigen .
8 ) Von der Wiederholung

Meldung zur Stammrolle sind nur dieje¬
nigen Militärpflichtigen befreit , welche für !
einen bestimmten Zeitraum von den Er - ;
satzbehörden ausdrücklich hievon entbunden j
oder über das laufende Jahr hinaus zu¬
rückgestellt wurden .

9) Militärpflichtige , welche nach An
Meldung zur Stammrolle im Laufe eines
ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen , haben
dies behufs Berichtigung der Stammrolle
sowohl beim Abgang der Behörde oder
Person , welche sie in die Stammrolle aus¬
genommen hat , als auch nach der Ankunft
an dem neuen Ort derjenigen , welche da¬
selbst die Stammrolle führt , spätestens in¬
nerhalb dreier Tage zu melden .

10 ) Versäumnis der Meldefrist ent¬
bindet nicht von der Meldepflicht .

11 ) Wer die vorgeschriebenen Mel¬
dungen zur Stammrolle oder zur Berech¬
tigung derselben unterläßt , ist mit Geld -
strafe bis zu 30 Mark oder mit Haft
bis zu 3 Tagen zu bestrafen .

II . Anzumelden haben sich hie¬
rnach in der Zeit vom 15 . Januar
bis 1 . Februar 1898 , ebensowohl
Württemberger als Angehörige anderer
deutschen Staaten und zwar ;

1) Alle im Jahre 1878 geborenen
jungen Männer ;

2 ) Alle diejenigen Militärpflichtigen
der Altersklassen 1876 und 1877 , welche
weder ausgehoben , noch vom Dienst aus¬
geschlossen, noch ausgemnstert , noch der
Ersatzreserve , noch dem Landsturm über¬
wiesen worden sind, mögen dieselben früher
am gleichen oder an einem andern Ort
gestellungspflichtig gewesen sein.

3) Alle diejenigen Militärpflichtigen
früherer Altersklassen , welche aus irgend
einein Grund , z . B . Krankheit , Abwesen
heit , Untersuchungs - oder Strafhaft , kürz

lich erfolgte Einwanderung an der Aus¬
hebung nochnicht, oder noch nicht soweit teil¬
genommen haben , daß über ihre Militär¬
pflicht definitrv entschieden werden konnte.

4 ) Die zum einjährig freiwilligen Dienst
Berechtigten haben sich beim Eintritt in das
militärpflichtige Alter , sofern sie nicht vor¬
her bereits znm aktiven Dienst eingetreten
sind, bei der Ersatzkommission ihres Ge¬
stellungsortes ( Oberamt ) schriftlich oder
mündlich zu melden und unter Vorlegung
ihres Berechtigungsscheins ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung zu beantragen .

Den 12 . Januar 1898 .
Stadtscbultheißenamt :

B ä tz n e r.

Rechnung der evang . Kirchen -
pflege pro 1896 >97.

Nachdem diese Rechnung vom Diöze -
sanausschuß geprüft und justisiziert , auch
vom K . Oberamt keine Einwendung da¬
gegen erhoben worden ist, wird sie vom
17 . — 23 . Januar zur Einsichtnahme ber
Gemeindegenossen im Amtszimmer des
Unterzeichneten aufgelegt .

Stadtpfarrer Auch .

MN

Nächsten Samstag den 15 . d . Mts .
Abends 8 Uhr

H ns « SLZSSMSlSLSlA
bei L Mlttlsel » . Der Vorstand .

Eine

_ Kälber Kuh
hat zu verkaufen .

kostdots Urauss .

Wildbad , 13 . Januar 1898.

loäss -
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser
lieber Vater , Groß - und Schwiegervater

Carl Fmk . DoMM
gew . Maurermeister

heule früh 6 Uhr nach längerem Leiden im Alter von
771/2 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Brrrdigung : Sonntag mittag ' /s3 Uhr .

des Lehrlingsheims
wird am ÄSN IS ,

nachmittags ' / ?5 Uhr
im küklsn vnunnen wiederholt . Die Sitzplätze im Saal bleiben für die¬
jenigen Familien reserviert , die durch ihre Gaben die Feier ermöglichten , aber bei
der letzten Aufführung keinen Platz mehr finden konnten.

Hi Hi Hi H? Hi Hi Hi H! Hir n
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ist nur äis Lupxsnvürrs silugPl mit
dem gesetzl . gesch . Würzesparer , welcher deren
tropfenweiseBenützunggestaltet . WenigeTropfen
genügen, um augenblicklich jede schwache Suppe
überraschend gut und kräftig zu machen , was

» Lllk » -
mit keinem Konkurrenz Produkte erreicht wird . ÄInn küts siok cksskulli vor ffntersokiskunIen ocksr Vernrisokiri ngen .

liigarrkn , Aauch . u . I

Schnupf - ^ ^ König-Karlstr .

Fsussncis Zsksill
durch das Volta - Verfahren ! freit , empfehle Sie allen Bekannten. Senden

Verjüngung und Verlängerung ^ rchplak
^ ^ °

Kau Mna ^des Levens . - -

« »mal stärkere Wirkung mLm-E '
empfehlen . Von innigstem Dank durchdrungen» tV Hochachtungsvoll

Wolnbrechis b . Hergatz
Katharina Kleiner .

Schlaflosigkeit.
Seitdem ich das Volta -Kreuz Nr . 80,l 76 trage ,

schlafe ich Wirklich die ganze Nacht hindurch.
Früher konnte ich nie einschlafen .

Cyonisen, Post Traun V - O .
_ Peter Mayer .

Von meinem 5jähr . Kopfleiden gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß, i
Pull,ch , F . M . Gie strl , Metznersgattin . ^

Furchtbare Zahnschmerzen und
Kopfreißen seit 5 Jahren , eine Stunde nach
dem Umhängen der „Krankenschwester " Volta -
Uhr davon befreit.
München. _ Babelte Süsser .

Wer daher mit AI »« niir » ti8mn8 ,
Angstgefühl , Flimmern vor den Augen ,
Beklommenheit , Migräne , Wahnideen ,
Magrnleiden , Kopfschmerzen , Blerchsuchk ,
Aufgeregtheit , Asthma , Lähmungen ,
Krampf,Herrklopfen,Betknässen,Schwin¬
delanfällen , Nervosität , Melancholie , Ap¬
petit - und Schlaflosigkeit , Kopf - und
Zahnschmerzen , Frauenleiden , Ohrrnsau -

_ , ^ sen , Zittern der Glieder , Zuckungen ,
Kein Gehsimmittel, ein neuer elektromagnet . , knlloir HZieNvn und VÄ88 «la gevlagt

Apparat . In Folge seiner sinnreichen Konstruk - ist, sollte unbedingt einmal die VoItaVkr
tion 10 mal grössere Wirkung als das versuchen

Hepfel ! stspfol !
rup iyso8tbkp6iiung !

getrocknete amerikanische Apiet-
stücke in Säcken von 50 Kg . Vir
der Ztr . unter Nachnahme I I ütüc .
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst.
kober ' t ttLÜmaye »-

, 8luttgapt ,
Rosinen - und Aepsel-Großhandlung .

Laut Wirten osobvsisbsr 8,78 Voltbllolct -
rioität . Kolo ö^mpatdiemittel . dliodt ru vor-
veobsslu mit äom V « 11a ZLrem .

„Krankenschwester"

Volta - Vdr
Von » Ir » i8 . l0 » teirtnii »t mitiu AH « .
88178 Ae8 « t »I , s « 8vI »ÄtLt . I ' iiliiiit

im ^ « 8l » i»Ä » i»A« i»»«ia « t

^ I-, »- 11 I-I L» I tsr clss dssisspruu 6 I VLfsIWLSSSN .r« stets Liseiier I'Muux na Ii-cbea b»j
I ». Leppler L < « in I ' tor rlit Hii».

Jeinstes Schwemeschmah

garantiertfrei von jedemfremdenZusatz
von «Sb O » , Chicago ,
vei S Pfd . (Postpaket ) 38

„ S5 Pfund . Kübel 37 „
.. 5 « Pfund . Kübel 3 « ..
.. 1 « « Pfd . Kätzchen 3S „

ea 3 « 0 Pfd . Katz 34 „
t

XvtzlSI"
, Hauptstättcrstraße 40.

Volta -Kreuz . Wissenschaftlich construirt , be¬
gutachtet von der Elektrotechn . Versuchsstation,
laut Akten nachweisbar. 8,78 V « It LIekt -
riLLtnt , wovon sich ein Jeder durch einen Com-
paß oder Telephonschallrohr überzeugen kann.
Wirkt Tag und Nacht auf beiden Seiten ,in jeder Lag ».
Durch Zusammenhängen mehrerer Uhren kann
der Strom verdoppelt bis vierzehnfacht werden.

Wir bestätigen, daß
Hunderte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben.
llis stxpsäitisn des Uonelienor lagblatt .

Nachstehend nur einige, wie es der kleine Raum
Mattet .

ersvenlrroen mit größten Schmerzen 2
Stunden nach Umhäugen der Volta -Uhr Nro
80176 gelindert.

Gräfin . Kostna Schamberdrr ,
pens . Bahnw - Gattin .

Von Asthma u. Rheumatismus
gänzlich befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß.

München, Maillingerstraßo 1-
Frau Zipf , Apoth .-Laborantens -Wittwe.

Bleichsucht.
Senden Sie für eine Freund n noch eine Volta-

Uhr, mir hat dieselbe gegen Bleichsucht sehr gute
Dienste geleistet .
Maria Auhammer , Weging b - Traunstein ,

Magenlriden.
Von langjährigem Magenleiden gänzlich be

XieäerlaAS dsi Li-iasßNV ITs .i22.rN.Sr , vroAkrie , ^Viläduä

Frauen, Mädchen !
sollen in kritischer Zeit stets die „Kranken¬
schwester" Volta -Uhr tragen , denn sie lindert
fast immerSchmerzen , bewahrt durch feinen
elektrischen Strom vor üblen Folgen ,die schon manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahingerafft .

Schwächliche Kindep fühlen sich wohl,munter und stark beim Tragen der Volta -Uhr.
Bei Personen , welche die Volta - Uhr tragen ,arbeitet das Blut und das Nervensystem nor¬

mal, und die Sinne werden geschärft , was ein
angenehmes Wohlbefinden bewirkt ; die körper¬
liche und geistige Kraft wird erhöht und ein ge¬
sunder und glücklicher Zustand erreicht .
Ani " di >rn /2lio ausdrücklich „ Krankenschwe -
^ VLvclll ^ ll . skr » Volta -Uhr L 3 Mark .
Achten sie genau darauf .daß jederApparat mit der
patentamtlichenNummer 80176 gestempelt und
inSchachtel mit derSchutzmarke „Krankeuschwe -
ster " verpackt sei . Denn nur mit dieser allein
echten Volta -Uhr sind die bekannten glänzenden
Erfolge erzielt worden. Alles Andere weisen
Sie entschieden zurück .
Huupt -Vvpwl >> V « r8 » i»Ät

8tvl1 « piir 1 « II Nil ^ « 8l » I»ll

Vi-ogvi- ie Wittelsbsvli
Aünvl »« i» , 8eI »iLl « o8tr » 88 « 48

NM Centralbahnhof .
Nachahmungen werden civil- u . strafrechtlich ver¬

folgt.
Aieck «rI » K« i» nnti - i z- iin ^tipsi - ii Hi

>W Nachdruck verboten. »

MlNkM glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger Teints
sowie ein Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreintgkeiten , daher gebrauche man

LöWM
'sWiiilMM

von IterAiirniri » L O «. in kn <>« l»kALl
Vresiivir

(Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
ä Stück 50 Pf . bei : Apoth. Vi -.

Große Auswahl
IN

5 olle
Strumpf -,
'
UHöniZe-,
Kittet -,
Wock-
sowe alle Sorten BtNtMlvoUgtNM ,
Häckelgarn , Häckelfaven , Mafchi -
nenfaden und Nähfaden empfiehlt
birgst

_
O . Fi -sibsr .

Best^ ln^ illtgst^ ezugsyüell^ sü^ EinH
I l eue. doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordiss - I«Eckern . !
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gcd -S be-
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund sür 60 Pfg. . 80 Pfg .. 1 M„ 1 M . 25 Pig.
und 1 M. 40 Mg . ; Feine Prima Halb -
dauueu 1 M. 60 Mg . und 1 M. 8tz Ms- ;
Polarfedern : halbweiß 2 M , weiß2 M . 30Mg. und2M. 50Mg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M. . 3 M . 50 Pfg.. 4 M ., 5 M . ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
sllllkrästig) 2 M. 50 Mg - und 3 M. Verpackung
zumKosienprclse . — Bei Beträgen von mindestens78 M.b»so Nab. — NichtgesallendcS bereits, zurückgenommcn .

^ e^ er ^ ^ o
^

m^ Ierkorck
^ n ^ stsal^i.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad.
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